
Von Walburg Dittrich

Sengwarden – Auf das 90-jäh-
rige Bestehen ihres Familien-
betriebes kann Familie Janßen 
aus Sengwarden dieser Tage 
voller Stolz zurückblicken. 

Erste Generation

Am 1. Dezember 1932 grün-
dete Tischlermeister Georg 
Janßen die Firma als Tischle-
rei. Er stellte von Anfang an 
aber auch Särge her und holte 
mit einem vom benachbarten 
Landwirt gemieteten „Lei-
chenwagen“ – einer schwar-
zen, verzierten Kutsche mit 
zwei schwarzen Rössern davor 
– die Verstorbenen ab und 
fuhr sie am Tag der Beerdi-
gung auch zur Kirche bezie-
hungsweise zum Friedhof. Bei 
der Bestattung halfen, wie es 
auf dem Land damals üblich 
war, alle Dorfbewohner mit. 
Diese Rituale und Traditionen 
fielen im Laufe der Jahre im-
mer mehr den gesellschaftli-
chen Veränderungen auf den 
Dörfern zum Opfer. So über-
nahm auch der Tischler Georg 
Janßen immer mehr die Tätig-
keiten eines Bestatters. 1966 
wurde dann der erste eigene, 
motorisierte Bestattungswa-
gen angeschafft. 

Zweite Generation

Sohn Bernd, ebenfalls 
Tischlermeister und Bestatter, 
übernahm 1971 den von Be-
ginn an in Sengwarden behei-
mateten Betrieb und legte 
1981 seine Prüfung zum fach-
geprüften Bestatter vor der 
Handwerkskammer Lüneburg 
ab. 

Das zur Tischlerei gehören-
de Möbelgeschäft wurde 1989 
geschlossen, wenige Jahre spä-
ter, 1997, wurde auch die 
Tischlerei aufgegeben. Künftig 
wollte sich das Familienunter-

nehmen um Bernd und seine 
Frau Hannelore Janßen aus-
schließlich um Bestattungen 
und die damit verbundenen 
vielfältigen Aufgaben küm-
mern. Die Geschäftsräume an 
der Sengwarder Hauptstraße 
wurden zu diesem Zweck ent-
sprechend umgebaut und er-
weitert. 

Dritte Generation

Sohn Eric Janßen legte 1999 
seine Prüfung zum „Fachge-
prüften Bestatter“ vor der 
Handwerkskammer Hannover 
ab und stieg in das Familien-
unternehmen ein. Im Jahr 
2010 absolvierte er seine Fort-
bildungsprüfung zum Bestat-
termeister vor der Handwerks-
kammer Düsseldorf und über-
nahm dann 2018 den väterli-
chen Betrieb „Bernd Janßen 
Bestattungen GmbH“. 

Neben Inhaber und Ge-

schäftsführer Eric Janßen be-
steht das Team aus drei haupt-
amtlichen Mitarbeitern. Ulrike 
Hanses ist seit fünfzehn Jah-
ren die gute Seele im Büro. Be-
statter Mirco Wiechulla ist seit 
zehn Jahren dabei und Bestat-
ter Marcel Lengen arbeitet seit 
zwei Jahren im Bestattungs-
haus Bernd Janßen. Ergänzt 
wird das Team durch weitere 
Aushilfskräfte. 

Tag der offenen Tür

Anlässlich des Jubiläums la-
den Eric Janßen und sein 
Team am Samstag, 3. Dezem-
ber, zu einem Tag der offenen 
Tür ein. Von 10 bis 16 Uhr ha-
ben Interessierte die Möglich-
keit, in angenehmer Atmo-
sphäre bei Sekt und Häppchen 
mit Eric Janßen und seinem 
Team ins Gespräch zu kom-
men und Fragen zu stellen 
rund um das Thema Sterben 

und Bestattungen. Die Aus-
stellung mit den Särgen und 
Urnen kann ebenso in Augen-
schein genommen werden wie 
der Andachtsraum für bis zu 
30 Personen, die Abschieds-
räume und das Überführungs-
fahrzeug. 

Zertifizierter Bestatter

Das Bestattungsunterneh-
men Bernd Janßen GmbH darf 
– als eines der wenigen in der 
Region – das Markenzeichen 
„Bestatter vom Handwerk ge-
prüft“ führen. Bundesweit 
sind es nur etwa 1200 Bestat-
tungsunternehmen, die dieses 
Markenzeichen führen dürfen 
und so nachgewiesen strenge 
persönliche, fachliche und be-
triebliche Kriterien sowie die 
Einhaltung des anspruchsvol-
len ethischen Standards erfül-
len. 

Fortsetzung nächste Seite 
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Der Familienbetrieb ist das 
Lebenswerk dreier Generationen 

Das Team des Bestattungshauses Bernd Janßen:  (v.l.) Bestatter Mirco Wiechulla, Bestatter Marcel Lengen, Bürokraft Ulrike 
Hanses und Inhaber und Bestattermeister Eric Janßen. BILD: Dirk Gabriel-Jürgens

Blick in den eigenen Andachtsraum des Bestattungshauses Bernd Janßen in Sengwarden. 
BILD: BJöRN LüBBE



langjähriger Erfahrung. Oft 
werde dieses Angebot auch 
sehr gern angenommen. Im 
eigenen Andachtsraum mit 
Orgel und Musikanlage fin-
den bis zu 30 Personen Platz. 

Hier können die Menschen 
im Kreise ihrer Familien Ab-
schied nehmen, falls sie dies 

nicht in einer Kirche oder Ka-
pelle tun möchten. 

Durch immer kleiner  wer-
dende Familienkreise  verän-
dern sich auch die Bedürfnisse 
der Angehörigen. Mit dem An-
gebot auch im kleinen Kreis in 
ungezwungener Atmosphäre 
Abschied nehmen zu können, 

Bestattermeister Eric Janßen ist Inhaber des Bestattungs-
unternehmens Bernd Janßen in dritter Generation. 

BILD: BJöRN LüBBE

Seit 90 Jahren in Sengwarden beheimatet: Das Bestattungsunternehmen „Bernd Janßen 
Bestattungen GmbH“. BILD: BJöRN LüBBE

Würdevoll Abschied nehmen – das ist dem Team um Eric Jan-
ßen besonders wichtig. BILD: BJöRN LüBBE

Fortsetzung 

Vergeben wird dieses Mar-
kenzeichen ausschließlich an 
Mitgliedsbetriebe vom Bun-
desverband Deutscher Bestat-
ter. Das geschützte Markenzei-
chen und damit auch die  
Arbeit von Eric Janßen und 
seinem Team ist durch den 
ZDH CERT nach DIN EN 15017 
zertifiziert. 

Individueller 
Familienbetrieb 

In all den Jahren war es der 
Familie Janßen immer beson-
ders wichtig, ein familiärer, 
individueller Betrieb zu blei-
ben, der die Trauernden dabei 
unterstützt, auf angemessene 
und würdevolle Art Abschied 
zu nehmen von den verstor-
benen Angehörigen. 

Der Mensch steht im Mit-
telpunkt all ihres Tuns. „Jede 
Trauerfeier ist so individuell 
wie der Mensch selbst.“ Die-
ses Wissen nimmt für das 
Team des Sengwarder Fami-
lienunternehmens eine ganz 
zentrale Rolle ein. 

„Keine Trauerfeier gleicht 
der nächsten – und auch die 
Aufbahrungen gestalten wir 
ganz individuell“, erklärt Eric 
Janßen. 

So kommt nicht nur der 
Art der letzten Ruhestätte 
und der damit verbundenen  
Entscheidung für eine Erd-, 
Feuer-, See- oder Waldbestat-
tung eine ganz zentrale Rolle 
zu – es geht den Beteiligten 
auch darum, den Familien 
den Abschied erträglich zu 
machen und darüber hinaus 
den kulturellen Hintergrund 
der Menschen mit einzube-
ziehen und zu achten.

Raum für einen 
würdevollen Abschied 

In zwei Abschiedsräumen 
können die Verstorbenen auf 
Wunsch aufgebahrt und von 
ihren Familien besucht wer-
den, damit jeder würdevoll 
Abschied nehmen kann. Die 
Angehörigen können dafür 
sogar einen eigenen Schlüssel 
bekommen. 

„Eine Verabschiedung ist 
immer wichtig“, weiß das 
Team von Familie Janßen aus 

begegnet das Bestattungshaus 
Janßen den Wünschen der Fa-
milien nach einem ganz per-
sönlichen Abschied eines lie-
ben Verstorbenen.

Tröster und Helfer in 
schweren Stunden

Doch auch als Seelentröster 
und Ansprechpartner bei der 
Überwindung bürokratischer 
Hindernisse wird das Team 
um Familie Janßen stets ge-
schätzt. „Wir sind für die Fami-
lien da“, sind sich alle einig. 
Eric Janßen weiß aus seiner 
Arbeit, wie schwierig gerade in 
der Situation der akuten 
Trauer das Kündigen von Ver-
trägen für die Hinterbliebenen 
sein kann: „Wir bieten Hilfe-
stellungen in allen Bereichen 
und nehmen den Familien 
vieles ab. Natürlich können 
wir ihnen nicht alles abneh-
men – aber den richtigen Weg 
weisen.“ Diese Hilfen seien für 
die Angehörigen wichtig, um 
den Kopf für die Trauer frei zu 
bekommen.

Mitgefühl und Zeit 
für die Menschen 

Doch hört die Aufgabe der 
Bestatter damit noch lange 
nicht auf: Zu dem umfangrei-
chen Paket an Leistungen ge-
hört zum Beispiel auch das Er-
stellen der Traueranzeigen, die 
Auswahl der Blumen für die 
Trauerfeier oder das Gestalten 
der Trauerkarten – immer in 
enger Absprache mit den Fa-
milien.

„Wir möchten gemeinsam 
mit den Familien den besten 
Weg finden“, versichert Eric 
Janßen. Dies geschehe mit viel 
Fingerspitzengefühl und viel 
Zeit. „Uns ist wichtig, dass wir 
für die Menschen da sind, sie 
beraten und sie in ihrer Trauer 
begleiten.“

Auch an der Zukunft arbei-
tet man stetig beim Bestat-
tungshaus Janßen. Um sich 
der ändernden Trauerkultur 
und den damit verbundenen 
Bedürfnissen anzupassen ist 
ein eigenes Gedenkportal 
ebenso in der Vorbereitung 
wie auch der erweiterte On-
line-Service über die  Home-
page: 
P @  www.bestattungen-janssen.de
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Bestatter aus Berufung  


